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{662}Hofmannsthals Lesebuch
»Das deutsche Lesebuch« ist eine Gabe Hugo von Hofmannsthals, auf die das Publikum hinzuweisen es mich drängt. Verlegt von der »Bremer Presse« und auf zwei Bände berechnet, bringt es in seinem ersten eine Auswahl deutscher Meister- und Muster-Prosastücke aus dem Jahrhundert von 1750 bis 1850. Ausländern, die gutes Deutsch lesen wollen und zugleich, sich über die Wirren und wüsten Mißverständnisse der Zeit erhebend, Berührung mit dem höheren, dem ewigen Deutschland suchen, kann man dies Buch nicht warm genug empfehlen.
Auch wir hatten unser »Großes Jahrhundert«: es war eben das, woraus diese Prosa stammt, vom Auftreten Lessings bis gegen die bürgerliche Revolution. Und wenn wir, sagt Hofmannsthal, noch heute nicht ohne Freunde sind in der Welt, so ist es, weil wir noch heute von dem hohen Begriffe zehren, der sich damals vom deutschen geistigen Wesen bildete. Er sagt es in einer Einleitung, die durch Anmut und Würde ihrer Diktion dem ferneren Inhalt des Bandes ebenbürtig ist.

OEBPS/images/logo.jpg
Fischer
e-books







OEBPS/images/EB_U1_978-3-10-400509-6.jpg
THOMAS MANN

Hofmannsthals Lesebuch


















